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23 7kt nothwendig , um K Kilg . Kohle zu Kohlensäure95atmosphärische Luft

zu verbrennen .

gStis Sauerstoff ,Ein Kilogramm

und dieser wird geliefert durch

Die ( 9— 8
*

daher 381

Nennt man nun L die Luftmenge in Kilogrammen , welche aur
Klg

vollständigen Verbrennung von 1½e Brennstoff nothwendig ist ,

s0 hat man :
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Vermittelst dieser Formel fi

für völlkommen trockene L2 63
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19 8 sind

Tabelle 194 der

bracht worden .

Ke

zungen der

in Rechnung ge -

elche die Ver -

oder selbst

Bei der

Ter119die Wirkungst 1

wir voraussetzen , dass

„ die durch den Ver -

brennungsakt entwickelt Aether übergeht
und in den Dynami 55
die Temperatur der Verbrenn ungs ; Reechnung genauer
bestim 1*bestimmt Wer als durch Versuche , denn die Physik ist nicht

im Besitz eines Pyrometei welches Temperaturen von 1000 bis
33 3 52000 Graden mit Verli

Nennen wir :

W die tota Wärmemenge ,6 durch Verbre von 1¹ Brenn -

stoff entwickelt wird und durch die früher aufgestellten For -

meln bestimmt wurde ,

A. A, Ar. .die Stoffme ngen in Kilogrammen , welche bei dem Ver -

brennungse sakt gegenwärtig sind ,
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el, es, en . . . die Wärmekapazitäten dieser Stoffe ,

t . t . . . . . die Temperaturer derselben vor der Verbrennung ,

T die Temperatur der Verbrennun⸗

Dies vorausgesetzt , sind :

e

die Wärmemengen , welche die Stoffe in sich aufnehmen , indem

ihre Temperaturen um T —t . T= t⸗ —ts gesteigert werden . Wenn

also nur Erw rärmungen statt nat man :

0

oder summatoriscl

R

demnach wird :

Geschieht die Verbrennung von Iis Brennstoff mit L Kilogramm

zer Luft von te Temperatur , so bes stéhen die Verbren -

Piee Luft , wird man sich

112atmosphäris

nungsgase grösstentheils aus atme

also von der Wahrheit nicht weit entfernen , wenn man die Wärme⸗

sgase der Wärmekapa⸗kapazität der L Verbrennung

zität der atmos !

SSg

nen Luft , also g ich 0·237 setzt , und dann

W) und j

Erfolg in sich

N

von kalter atmosphä -

˖̟ P˖P —2 — — —
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8
und dann findet man aus ( 2) :

7050
0 . 237 ( 11 6 ＋L 1)

Erfolgt aber die Verbrennung mit zweimal so viel Luft als

das Minimum beträgt , also mit L 23˙2 , so wird :

3
7050

0237 ( 232 — J

*

Wenn es sich nur allein um Wärmemenge handelt , ist es im

Allgemeinen gleichgültig , ob die Verbrennung mit viel oder mit

wenig atmosphärischer Luft erfolgt , denn wenn die Verbrennung

vollständig und vollkommen erfolgt , ist die Wärmemenge bei viel

oder wenig Luft gleich gross . Allein wenn eine möglichst hohe

Temperatur hervorgebracht werden soll , wenn es sich 2. B. um die

Schmelzung eines Stoffes handelt , wird der beabsichtigte ZwWeck

oftmals nur durch eine Verbrennung mit dem Minimum von atmo⸗

sphärischer Luft erreicht werden können . Wir werden übrigens in

der Folge sehen , dass für eine vollständige und vollkommene Ver⸗

brennung eine möglichst hohe Temperatur der Verbrennungsgase
vortheilhaft ist , dass es also fast in allen praktischen Verhältnissen

für die Entwicklung der Wärme des Brennstoffs günstig ist , wenn

die Verbrennung mit dem Minimum von atmosphärischer Luft

erfolgt .
Die nachstehende Tabelle gibt für verschiedene Brennstoffe von

mittlerer chemischer Zusammensetzung die Temperaturen der Ver -

all a ) wenn die Verbrennung
scher Luft geschieht , und für

den Fall b) wenn die die Verbrennung unterhaltende Luftmenge

doppelt so gross ist als das Minimum . Die zwei Columnen a. b.

sind vermittelst der Formeln (IJ) und ( 2) berechnet worden .

brennungsgase , und zwar für den E

mit dem Minimum von atmosphäri
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Temperatur

Chemische Zusammen - der Ver -

5 Setzung brennungs -
Brennstoff . Jͥease.
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W

toffgas verbrannt
erstoffgas in Sauer -

6700

K Kohlenstoff

8 Wasser
5

O Sauersto in einem Ki

5Wasser

denVergleicht man diese Temperaturen
̃ eite 188

Scl

turen der Metalle ( Tafel 2
˖

schinenbau ) , so sieht man , dass alle in d U5e
Metalle zum Schmelzen gebraclit werden ,

8
nungsgasen ausgesetzt werden , die keinen

das Minimum von Luft ,

elt so viel Luft entha85 2 bbrennungsgase
38nicht zum Schmelze

Für Roste und Dampfkessel wäre eine

Feuerung ohärischer Luft sehr be⸗

im Kessel enthaltene

rKesselwand bewirkt ,
denklich , 5105
Wasser ( von 100 bis

gegen das Schmelzen schütat .

1500 Temperatur ) in

Eine hohe Temperatur der Verbrennungsgase ist vortheilhaft8
für den Verbrennungsprozess , für die vollständige und vollkom -

mene Verbrennung , ist auch nothwendig, wenn diese Gase au

Schmelzprozessen oder zu andern Vorgängen dienen , die nur allein

durch àusserst hohe Temperaturen gelingen können . Eine hohe
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für die Erhaltung der Gefässe , in weTemperatur ede

Luft oder Wasser bis zu einer mässigen Temperatur erhitat werden

sollen , jederzeit nachtheilig , denn wenn nicht so leicht eine

Schmelzung des Me „ aus welchem das Gefäss gebildet ist , au

durch Oxydationbefürchten s0 werden doch diese

denn wenn metallische Körper,

ühendheisser atmosphärischer
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( durchgebrannt )
nit gl0 nsbesondere wenn E

Luft in Berührung
verschwindet allm

kommt ,

llig .
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wenig freier Sauerstoff undZzu befürelgegen ist dié
„eitie Handeitig vorhandE1118 Orhanziemlich hohe Tem

en in einer

schlossen und
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